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Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

Kinder sind von Anbeginn ihres Lebens aktive und kreative Persönlichkeiten. Sie sind mit vie�
lerlei Kompetenzen ausgestattet, um sich ihre Umwelt anzueignen, unterschiedliche soziale
Beziehungen zu knüpfen und vielfältige Gefühle wie Freude, Zuneigung, Trauer, Wut usw. zu
entwickeln. Kinder sind neugierig auf die Welt und daher immer – gemäß ihrem Entwicklungs�
stand – auf Entdeckungsreisen. Der Motor hierfür sind ihre Bewegungs� und Sinnesaktivitä�
ten und die sich entwickelnden Körpererfahrungen. 

Daher ist es nicht verwunderlich, dass in allen Bundesländern der Bereich „Körper, Bewegung
und Gesundheit“ in die Bildungsprogramme für die Erziehung, Bildung und Betreuung der Kin�
der in Kindertageseinrichtungen aufgenommen wurde und dass seine grundlegende Bedeutung
für die Entwicklung der Kinder hervorgehoben wird. 

In der vorliegenden Ausgabe werden ganz unterschiedliche Facetten von Bewegung, Wahr�
nehmung und Körpererfahrungen aufgezeigt:

• Das erste Kapitel widmet sich dem „Anfängergeist“ der Kinder unter drei Jahren. Alles ist
neu und wird erstmals erfahren, wenn sie die Welt durch Bewegungs� und Wahrnehmungs �
aktivitäten begreifen wollen.

• Im zweiten Kapitel geht es darum, nach Schätzen (Ressourcen und Fähigkeiten) von Kindern
sowie von Erzieherinnen und Erziehern zu suchen und diese zu fördern, anstatt – wie es
häufig geschieht – nach Fehlern (Defiziten) zu „fahnden“. Gute Gelegenheiten hierzu bieten
sich bei vielfältigen Bewegungsaktionen.

• Die Psychomotorik, die mit ihrem ganzheitlichen Ansatz die kindlichen Lern� und Entwick�
lungsschritte unterstützen will, ist Thema des dritten Kapitels. Bei diesen Bewegungs� und
Wahrnehmungsspielen ergeben sich zwischen Kindern und Erzieherinnen bzw. Erziehern
auch viele Anlässe zur körperlichen Berührung, zum In�Kontakt�Kommen, zum Mit�Fühlen
und zur Kommunikation auf elementar körperliche Weise.

• Kinder verfügen über vielfältige verbale und nonverbale Ausdrucksformen, um Wünsche,
Bedürfnisse oder Empfindungen auszudrücken und in Kontakt zu treten. Das vierte Kapitel
thematisiert das „Abenteuer Sprache“ und beschreibt unterschiedliche Möglichkeiten zur
spielerischen Sprachförderung.

• Im Vordergrund des fünften Kapitels stehen die Lust und die Freude der Kinder, wenn sie
in andere Rollen schlüpfen können. Dies kann über die Körpersprache, durch die gesproche�
ne Sprache sowie mithilfe von Musik und Rhythmus geschehen.

Die zahlreichen Praxistipps sind so ausgewählt, dass sie in der Regel ohne großen materiellen
oder räumlichen Aufwand umgesetzt werden können. Da jegliches Lernen und Bildung immer
in Form aktiver, sozialer, sinnlicher und lustvoller Prozesse stattfinden, ist es wünschens�
wert, dass nicht nur die Kinder, sondern ebenso die Pädagogen Spaß und Freude an den be�
schriebenen Bewegungsaktivitäten haben.

Sabine Herm

Vorwort
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1 „Anfängergeist“ – Durch Wahrnehmung und Bewegung 
die Welt begreifen

1.1 Die aufregenden ersten Lebensjahre

In keiner anderen Lebensphase entwickelt sich der Mensch so umfassend und in solch rasan�
tem Tempo wie in den ersten drei Lebensjahren. Man kann sogar sagen, dass sich nahezu
täglich neue Entwicklungs� und Lernschritte vollziehen. In dieser frühen Phase werden die
Weichen für das Selbstwertgefühl und die Entfaltungsmöglichkeiten des Kindes gestellt, für
sein Wohlbefinden, seine Lebensfreude und seine Neugier auf diese Welt.

Wir wissen heute aus der Forschung im pränatalen Bereich, dass sich bereits das ungeborene
Kind im Uterus bewegt: Es dreht sich, greift nach der Nabelschnur und lutscht sogar am
Daumen. Der Fetus reagiert auf Töne, kann seine Augen öffnen, spürt seine Bewegungen an
Grenzen stoßen, er kann schlafen oder sich in der Höhle, die die Gebärmutter ihm bietet,
auch ganz ruhig verhalten. Kurzum: Wenn der Säugling geboren wird, verfügt er über viele
Fähigkeiten und Sinnesleistungen, um in dieser neuen und aufregenden Welt einen Platz zu
finden. Dabei ist er jedoch auf die Unterstützung durch liebevolle Eltern und andere Bezugs�
personen angewiesen.

1.2 Bedeutung von Wahrnehmung und Bewegung 

Je jünger ein Kind ist, desto ausschließlicher erfolgen die Entwicklungs� und Lernprozesse,
die unmittelbaren Erfahrungen, das „Begreifen“ der Welt (Selbstbildung) über seine körper�
lichen und sinnlichen Aktivitäten.

Zudem besitzt der Säugling bereits die Fähigkeit, zwischen sich und der Umwelt zu unter�
scheiden und aktiv Kontakt aufzunehmen. Eine wechselseitige Kommunikation zwischen Eltern
(Bezugspersonen) und Kind ist somit von Anfang an möglich. Wenn der Säugling Menschen in
seiner Umgebung anlächelt, freuen sie sich und lächeln zurück. Wenn eine Mutter ihren Säug�
ling anlächelt, dann lächelt er zurück und dies bewirkt eine liebevolle (nonverbale) Kommunika�
tion. Eltern und vertraute frühe Bezugspersonen drücken ihre Freude über das Kind auf viel�
fältige Weise aus. Sie nehmen es auf den Arm, drücken den kleinen Körper fest an den eige�
nen, streicheln die Wangen des Kindes, lächeln ihm zu und teilen ihm mit, wie lieb sie es haben.
In dieser Interaktion vertieft sich nicht nur die Bindung zwischen Eltern und Kind, sondern
es werden auch Emotionen „gelernt“. Die schon gut ausgebildete taktile Wahrnehmung, das
Berührungsempfinden, das Spüren spielt hierbei eine wichtige Rolle. Die Qualität dieser
frühen Berührungserfahrungen ist entscheidend für die Entwicklung des „Urvertrauens“.
Spürt der Säugling bzw. das kleine Kind bei diesen Berührungen z.B. Zärtlichkeit, Sinnlich�
keit, Geborgenheit und Gehaltensein? Oder sind es eher unangenehme oder beängstigende
Empfindungen?

Das „Urvertrauen“, das sich im ersten Lebensjahr entwickelt (oder sich unter negativen Be�
dingungen nur mangelhaft ausprägt), gilt als eine Basis für alle weiteren Schritte in und auf
die Welt.

1 „Anfängergeist“ – Durch Wahrnehmung und Bewegung die Welt begreifen
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